
Tatort »Name« Von Poznan nach Krakow
Zum Artikel »Diplomatie mit Diplo-
men« (SPRACHREPORT 2/89, S. 12) 
schreibt Josef Erben:

Im Sprachreport 2/89, S. 12, verwen-
den Gerhard Jakob und die Redaktion 
in einem deutschsprachigen Text bei 
Ortsnamen fremdsprachige statt der 
deutschsprachigen Ausdrücke. Statt 
Universität Breslau und Universität Po-
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sen schreiben sie Universität Wroclaw
und Universität Poznan.

Plädieren sie grundsätzlich für die 
Abschaffung der (jahrhundertealten) 
deutschsprachigen Namen für Orte 
außerhalb der BRD und ihren Ersatz 
durch entsprechende nichtdeutsche, 
wie Szeczin statt Stettin, Moskwa statt 
Moskau, Plzeh statt Pilsen, Milano statt 
Mailand, Lisboa statt Lissabon usw.? 
Oder wollen sie nur im Falle Polens 
ihre persönliche Gutheißung der Sta- 
linschen Westverschiebung demon-
strieren?

Die Schreiber sollten sich nicht dem 
Verdacht aussetzen, Gefälligkeits-
geschenke auf Kosten der deutschen 
Sprache zu machen, sei es in dem 
Glauben, auf diese Weise Hitlers Krieg 
sühnen zu sollen, sei es, um in solcher 
Art Freundschaftsbeweise zu liefern 
oder etwa aus fehlangebrachten Ver-
einheitlichungsabsichten.

Ich wäre auf einen solchen Lapsus 
kaum eingegangen, wenn er nicht ge-
rade im SPRACHREPORT erschienen 
wäre, einem Organ, das für die Pflege 
und Entwicklung der deutschen Spra-
che eine besondere Verantwortung für 
sich in Anspruch nimmt und zu tragen 
hat.

10 Josef Erben, München
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